
immer größeres Gewicht für das gesellschaftliche Ganze.“1 Deshalb ist 
die Erfüllung der anspruchsvollen Planaufgaben zugleich ein hoher 
Anspruch an die ideologische Position jedes Werktätigen und ins­
besondere jedes Kommunisten und jedes Leiters.
Um die Erarbeitung solcher ideologischer Kampf Positionen jedes 
Kommunisten und aller Parteiorganisationen ging es in den im Januar 
durchgeführten Parteiaktivtagungen in den Kreisen unseres Bezirkes. 
In diesen Aktivtagungen wurde herausgearbeitet, daß der Volks­
wirtschaftsplan zum Kampf Programm jeder Parteiorganisation wer­
den sollte und der sozialistische Wettbewerb zu Ehren des 30. Jahres­
tages der DDR das beste Mittel ist, die Masseninitiative der Werktätigen 
zu entwickeln. Die Aktivtagungen zeigten: Die besten Erfolge im 
sozialistischen Wettbewerb gibt es dort, wo es den Parteiorganisatio­
nen gelingt, alle erprobten Wettbewerbsmethoden klug zu populari­
sieren und jedem Formalismus entgegenzuwirken.

Ehrliche Wir kommen dort voran, wo es ehrliche Leistungsvergleiche gibt, wo 
Leistungs- Vergleiche mit dem Weltstand vorgenommen werden, die den Arbeits­
vergleiche kollektiven dann auch ungeschminkt zur Kenntnis gebracht werden.

Gute Erfolge haben wir dort, wo hervorragende Wettbewerbsleistun­
gen öffentlich, und zwar moralisch und materiell, gewürdigt werden, 
wobei strikt das Leistungsprinzip angewandt wird.
Gut kommen wir dort voran, wo in der politisch-ideologischen Arbeit 
das Verständnis der Werktätigen für das Wirken der ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus, für die Prinzipien und Erfordernisse unserer 
Wirtschaftspolitik weiter erhöht wird. Deshalb richten viele Partei­
organisationen ihr Augenmerk darauf, die ökonomische Agitation und 
Propaganda breiter, systematischer und koordinierter zu gestalten, sie 
stärker mit den Planaufgaben zu verbinden und darauf auszurichten, 
die Verantwortung erkennbar zu machen, die jeder einzelne Werk­
tätige für das volkswirtschaftliche Ganze besitzt.
Vor allem ist es notwendig, stets in Rechnung zu stellen, daß der 
sozialistische Wettbewerb vielseitige Wirkungen auslöst und auch von 
vielen Faktoren beeinflußt wird. Von ihm gehen wichtige Impulse auf 
das sozialistische Denken und Handeln aus, er verstärkt das Drängen 
nach einem höheren Niveau der Leitung und Planung und einer 
reibungslosen Arbeitsorganisation.

Kampfposition Alle diese Fragen stehen gegenwärtig im Mittelpunkt der Versamm- 
für 1978 lungen der Grundorganisationen unserer Partei. In diesen Beratungen 

werden die Kampfpositionen für die allseitige Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplanes 1978 abgesteckt. Sie drücken sich vor allem in den 
Zielen des Gegenplanes aus, der in diesen Tagen in den Arbeitskol- 
lektiven beraten und beschlossen wird.
Wenn deshalb immer mehr Grundorganisationen die Gewißheit äu­
ßern, den anspruchsvollen Plan dieses Jahres als einen entscheidenden 
Abschnitt des Fünf jahrplanes gut zu erfüllen, so liegt diese Gewißheit 
in der Bereitschaft der Werktätigen begründet, alle Kraftquellen des 
Sozialismus umfassender zu erschließen und die ständig wachsenden 
materiellen und geistigen Möglichkeiten zum Wohle jedes einzelnen 
und für die allseitige Stärkung unseres sozialistischen Vaterlandes 
immer besser zu nutzen.
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1) Die weiteren Aufgaben der politischen Massenarbeit der Partei, Dietz Verlag Berlin 1977, S. 74


